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Vorwort zur fünften Auflage

«Das internationale Zivilprozessrecht ist ein rasant sich entwickelndes Rechtsge-
biet – gerade auch in der Schweiz.» Mit diesen Worten hat der Erstautor das 
Vorwort zur 1. Auflage dieses Lehrbuchs 1995 eröffnet. Seither haben Judikatur 
und Literatur wie auch internationale Rechtstexte (vor allem der EU) geradezu 
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Die Dynamik der Entwicklung hat sich in den letzten Jahren nicht verringert; im 
Gegenteil. Eine wichtige Neuerung – nämlich das inzwischen (2011) in Kraft getre-
tene revidierte LugÜ von 2007 – konnte die vierte Auflage bereits berücksichti-
gen. In die vorliegende Neuauflage konnten schon recht umfangreiche praktische 
Erfahrungen mit dem neuen Recht (insbesondere auch in Gestalt der parallelen 
EuGVVO) einfliessen. Der schweizerische Gesetzgeber war ebenfalls nicht untä-
tig: Neben diversen Anpassungen im IPRG bleibt auch die Vereinheitlichung des 
Zivilprozessrechts in der schweizerischen ZPO nicht ohne Auswirkungen auf Pro-
zesse mit Auslandsbezug. All dem war bei der Vorbereitung der Neuauflage Rech-
nung zu tragen. Zudem bringt sie Ausblicke auf mögliche künftige Entwicklungen, 
namentlich im europäischen Kontext. 

Wir haben zu danken: BLaw Matthis Peter, RA lic. iur. Céline P. Schmidt, lic. 
iur. Christian Stalder und ass. iur. Elena Ščepánková haben mit viel Einsatz und 
Kompetenz mitgeholfen, das umfangreiche Material zusammenzutragen und zu 
erfassen. Matthis Peter, Elena Ščepánková, Céline Schmidt sowie darüber hinaus 
Alda Zappia haben uns zudem bei der Fahnenkorrektur unterstützt. Dr. Christian 
Koller (Wien) hat uns einige wichtige Hinweise gegeben. Weiterhin gilt unser 
Dank zudem den früheren Assistenten von Gerhard Walter, die sich um die Vor-
auflagen verdient gemacht haben, allen voran Rechtsanwalt Dr. Fridolin Walther 
(Bern) und Prof. Dr. Samuel P. Baumgartner (University of Akron, Ohio, USA).

Wir hoffen, dass das Buch Interessierten aus dem In- und Ausland weiterhin als 
Wegweiser und Arbeitshilfe bei der Beschäftigung mit dem schweizerischen inter-
nationalen Zivilprozessrecht nützlich sein möge. Hinweise auf Fehler und Verbes-
serungsvorschläge aus dem Kreis der Leserinnen und Leser sind stets willkommen; 
am einfachsten erreichen sie uns per E-Mail (tanja.domej@rwi.uzh.ch).

Muri bei Bern und Zürich, den 1. August 2012

Gerhard Walter, Tanja Domej
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